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Liebe Wanderer, 

 
ein Jahr der vereinsinternen Rekorde liegt 
hinter uns! 
In der 35-jªhrigen Vereinsgeschichte é 
é hatte der Verein noch nie so viele Mitglieder 
    (427 zum Jahreswechsel 2014 /15)  
égab es noch nie so viel Wanderangebote 
    (348 Wandertouren in 2014) 
éwurde noch nie so viel gewandert (es waren 
    insgesamt 79.660 km) 
Auch bei den Fahrradtouren gab es Rekorde 
(18 Touren, insgesamt 6.782 km) 
Unsere Veranstaltungen in 2014 hatten 4.964 
Teilnehmer. 
122 Wanderfreunde erfüllten die 
Anforderungen für das Deutsche 
Wanderabzeichen. 
Die Aktivsten nahmen an über 100 
Wanderungen teil und legten mehr als 
1.000km zu Fuß zurück. Eine super 
Wanderleistung! 
(Das sind aber nur die offiziell dokumentierten 
Werte. Unsere Wanderführer haben beim 
Vorwandern, unsere Wegewarte bei der 
Wegbetreuung und viele unsere Mitglieder in 
der Freizeit viel mehr Strecken hinter sich 
gebracht als in den Teilnehmerlisten erfasst.) 
Diese und noch mehr Zahlen wurden im 
Bericht des Vorstandes am 22. März im 
Buchholzer Kunsttempel präsentiert auf der 
jährlichen Mitgliederversammlung, an der 76 
stimmberechtigte Mitglieder teilnahmen. (auch 
wieder ein Rekord!) 
Mit dem neuen Wanderheft Sommer 2015 
haltet ihr wieder umfangreiche, vielfältige 
Wanderangebote in den Händen. Es ist 
hoffentlich für jeden Anspruch etwas 
Passendes dabei und so wünsche ich einen 
frohen Wandersommer mit viel Sonnenschein 
und erlebnisreichen Touren.  
Hans Freyer 
 
P.S.: Vielleicht (hoffentlich) gibt es am Ende 
des Jahres wieder neue Rekorde in unserer 
Vereinsstatistik. 
 
 
 
 
 
 
 

Neue Mitglieder 
 
Seit der Drucklegung des letzten 
Mitteilungsblattes Ende Dezember 2014 sind 
unserem Verein beigetreten: 

 
Monika 
Dieter 
Marion 
Katja 
Margarethe 
Uwe 
Rita 
Anja 
Rolf 
Ursula 
Frank 
Christine 
Ursula 
Ingeborg 

 
Wir begrüßen die neuen Mitglieder recht 
herzlich in unserer Wandergemeinschaft und 
wünschen viele fröhliche Wandererlebnisse! 
 
Der Vorstand 
 
 
 
Heide-Shuttle 

 
Vom 15. Juli bis 15. 
Oktober fährt wieder 
der Heide-Shuttle. 
Wir werden ihn 
auch wieder bei 
einigen Wanderungen nutzen. Da bei 
Redaktionsschluss der Fahrplan noch nicht 
bekannt war, achtet bitte unbedingt auf evtl. 
geänderte Abfahrtszeiten. 
Ein zusätzlicher 4. Ring wird Soltau, 
Neuenkirchen, Schneverdingen und Bispingen 
verbinden. 
Die Ortsdurchfahrt Schierhorn wird bis 
voraussichtlich August 2017 saniert. Deshalb 
wird der Heideshuttle in diesem Jahr 
Schierhorn nicht anfahren und macht in 
Inzmühlen halt. Bitte beachtet die 
Umleitungen. Bei den Planungen von 
Ausflügen und Wanderungen. 
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Wo kommen eigentlich die kleinen roten 
Socken her? 
Hier der Bericht von Elke Schmidt-Lingelbach 
 
Fast alle Mitglieder und Freunde unseres 
Vereins haben sie. Auch Wilfried Geiger, der 
ehemalige Buchholzer Bürgermeister hat sie. 
An den Rucksäcken der Damen hängen sie in 
schlicht rot, die Herren haben in ihren Socken 
einen blauen Streifen.  Es ist inzwischen das 
Erkennungszeichen der Wanderfreunde 
Nordheide. 
 

 
 

Und wo kommen sie her? Es wird Zeit, dass 
wir Ingrid Warner, die seit Jahren fleißig diese 
Socken strickt, vorstellen. ĂEigentlich habe ich 
die Socken nur für meinen Mann und mich 
gestrickt. Das fanden viele so toll und wollten 
auch welche haben. Am Anfang habe ich sie 
verschenkt, spªter wurden sie dann verkauft.ñ 
 
Es fing ganz harmlos an. Im Sommer 2000 
war Ingrid  mit unserer früheren 
Wanderführerin Christel Riedel im 
Schmetterlingspark in Friedrichsruh. ĂWir 
haben dort Kaffee getrunken. Als Sylvia 
Knickrehm die Socken sah, haben sie ihr so 
gut gefallen, dass ich ihr ein Paar schenken 
wollte. Aber sie wollte sie nicht geschenkt 
haben und hat mir einen Kaffee ausgegeben. 
Da kam uns die Idee, die Socken für den 
Verein zu stricken und gegen ein kleines 
Entgelt zu verkaufen. Ich habe bestimmt 
schon über 300 Paar gestrickt. Das mache ich 
beim Fernsehen. Ich muss immer was in den 
Händen habenñ, sagt Ingrid.  Und wenn sie die 
Socken an den Rucksäcken der 
Wanderfreunde hängen sieht, ist sie stolz und 
sagt zu ihrem Mann Peter: ĂKuck mal, die 
haben unsere Socken am Rucksack.ñ 

 
Seit 24 Jahren ist Ingrid mit ihrem Mann Peter  
im Verein. Und sie schwªrmt: ĂFr¿her sind wir 
mit dem Fahrrad in fünf oder sechs Etappen 
bis nach Wernigerode  in den Harz gefahren 
und dann per Bahn zurück. Heute wandern wir 
nur noch bis zu 15 Kilometern.ñ Mehr möchten 
wir nicht, sonst bleibt man auf der Streckeñ, 
sagt Ingrid. Trotzdem eine tolle Leistung, 
schließlich sind sie ja nicht mehr die Jüngsten. 
Außerdem fahren sie Rad und wandern. Das 
hält beide fit. 
 

 
 
Vier Kinder hat Ingrid groß gemacht und sie ist 
stolz darauf, dass sie trotz der Kinder immer 
gearbeitet hat. Aus dieser Zeit stammt auch 
das Hobby Stricken. Schon damals hat sie für 
ihre Kinder Pullover und Socken gestrickt. Und  
wenn ĂNot am Mannñ ist, springt sie auch 
heute noch gern als Oma ein. Seit Jahren 
spielen Ingrid und Peter Bingo und sind im 
Sparclub bei Lohmann in Holm. Einmal im 
Jahr machen sie eine Fahrt ins Blaue. Bei so 
viel Aktivität wundert es nicht, dass sie einen 
großen Bekanntenkreis haben. Und wir, die 
Wanderfreunde,  freuen uns, dass Ingrid sich 
immer noch die Zeit nimmt,  unsere ĂVereins-
Sockenñ zu stricken. 
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Projekt ñJugendwanderwegñ 
der Deutschen Wanderjugend 
 
Diesen Artikel sendete Daniel an die 
Redaktion. Wer mehr zu dem Thema wissen 
möchte oder wer mitmachen will, wendet sich 
direkt an Daniel Seekamp 041 81 ï 99 78 49 
dseekamp@web.de. 

 
Das Projekt Ăbundesweites 
Jugendwanderwegenetzñ der Deutschen 
Wanderjugend, möchte unter Mitwirkung von 
Jugendlichen und externer 
Kooperationspartner durch ganz Deutschland 
führende, zusammenhängende, 
jugendgeeignete Wanderwege schaffen und 
dabei für Jugendliche besonders interessante 
Orte aufnehmen und dokumentieren. Es 
werden von uns nach einem Kriterienkatalog 
Jugendwanderwege gesammelt, die dann 
alleine, mit der Gruppe oder mit Freunden 
abgelaufen werden können. Anschließend 
werden wir die Jugendwanderwege auf eine 
eigene Homepage zum Abrufen einstellen. So 
entsteht nach und nach ein 
Jugendwanderwegenetz. Auszeichnen soll 
diese Wanderrouten, dass sie jugendgerecht 
sind, also unterwegs Plätze und Orte zu finden 
sind, die für Jugendliche interessant sind oder 
sich zum Übernachten eignen oder Angebote 
besonderer Aktivitäten bieten. Ende Februar 
hat das Projektteam bestehend aus 
erfahrenen Wander- und Wegeexperten und 
Freiwilligen aus der Wanderjugend im 
beschaulichen Örtchen Espenschied in der 
Nähe zur Lorely getagt. Neben dem 
gegenseitigen Kennenlernen standen vor 
allem die Entwicklung des Kriterienkatalogs 
und der Entwurf zum Logo auf der 
Tagesordnung. Der Kriterienkatalog ist eine 
Empfehlung des Projektteams und wird zurzeit 
noch überarbeitet. Doch einen Auszug aus 
dem Kriterienkatalog möchten wir euch 
vorstellen: So soll der Jugendwanderweg 
mindestens 12 km lang sein. Gerne dürft ihr 

aber auch eine längere Route auswählen. 
Dabei ist es völlig egal, ob der Weg am selben 
Ort startet und endet, also ein Rundweg ist 
oder wir einen Streckenweg haben. Wichtig ist 
nur, dass der Jugendwanderweg nicht mehr 
als 2 km von der nächsten Öffentlichen 
Personennahverkehrs- Haltestelle entfernt 
beginnt. Der Jugendwanderweg sollte auf 
bereits vorhandenen und/oder markierten 
Wanderwege verlaufen! Außerdem empfiehlt 
das Projektteam, die Strecke so zu wählen, 
dass die Jugendlichen auf naturnahen Wegen 
mit einem hohen Pfadanteil (Pfad<1m) und 
wenig Asphaltstrecken wandern. Es sollte eine 
abwechslungsreiche Wegstrecke mit Wald, 
Wiese und Felder gewählt werden. Grobe 
Schottersteine und schlecht begehbare Wege 
sind zu meiden! Beachtet, dass Straßen an 
gesicherter Stelle (Ampel/Zebrastreifen) 
überquert werden sollen und gefährliche Wege 
(Absturzgefahr!) nicht begangen werden. Je 
höher das Erlebnispotential ist, umso 
attraktiver ist  das Wandererlebnis für 
Jugendliche. Dieses Kriterium war dem 
Projektteam sehr wichtig und deshalb haben 
wir beschlossen, dass auf einer Streckenlänge 
von 12km drei  jugendgerechte Höhepunkte 
vorhanden sein müssen! Der 
Jugendwanderweg sollte außerdem 
mindestens einer der sechs Rubriken 
entsprechen, die wir für euch vorgegeben 
haben: Natur & Wildnis; Sport & Action; 
Wasser & Chillen; Lager & Feuer; Abenteuer & 
Herausforderung; Wahrnehmen & Erleben. 
Eine Auflistung, welche jugendgerechte 
Höhepunkte wir den einzelnen Rubriken 
zugeordnet haben, findet ihr auf unserer 
Webseite wanderjugend.de. Des weiteren 
wollen wir deinen Jugendwanderweg auch auf 
der Webseite mit einer Kurzbeschreibung 
veröffentlichen. Dazu muss man die 
Kurzbeschreibung der Deutschen 
Wanderjugend ausfüllen und den GPS- Track 
seiner ausgewählten Route an die Deutsche 
Wanderjugend schicken.  Dabei möchten wir 
nicht nur die Jugendlichen der Deutschen 
Wanderjugend, sondern alle interessierten 
Wanderfreundinnen und Wanderfreunde 
begeistern und einladen, einen 
Jugendwanderweg einzureichen. 
Weitere Informationen gibt es bei: Alexander 
Mohr, mohr@wanderjugend.de, Tel.: 0561 
400498-6 

mailto:mohr@wanderjugend.de
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Durch das Hinterland der Lübecker Bucht 

 
Hier der Bericht von Daniel Seekamp über 
seine Wanderung am 11. und 12.04.15 
 
Zwei Wanderfreunde und fünf Gäste aus 
Hamburg machten sich bei bestem Wetter auf, 
um auf Schusters Rappen das Hinterland der 
Lübecker Bucht zu erkunden. Das Treffen am 
Bahnsteig in Hamburg funktionierte 
reibungslos. Nachdem auch geklärt war, dass 
wir nicht zuerst zur Unterkunft fahren und 
dann wandern und die Reisetasche besser 
hier im Schließfach bleibt, konnte es in 
Richtung Lübeck losgehen. In Lübeck mussten 
wir noch mit einem pickepackevollen Bus zum 
Start unserer Wanderung im Stadtteil Siems 
fahren. 

 
Bei Gronenberg 
 

Um 10:30 Uhr ging es dann auch gleich mit 
einem Fauxpas des Wanderführers los, der 
gedankenversunken seinen GPS-Tracker 
startete und dabei gar nicht bemerkte, dass 
wir in die falsche Richtung loswanderten. 
In den sonnenbeschienenen Laubwäldern im 
Mühlenbachtal und dem Waldhusener Forst 
konnten wir die blühenden Buschwindröschen 
bewundern. Sogar einige Ringelnattern ließen 
sich bei diesem herrlichen Wetter blicken und 
züngelten uns zu. Ein weiteres 
landschaftliches Highlight war das Sielbecktal, 
das durch extensive Bewirtschaftung in einen 
ursprünglichen Zustand zurückversetzt wurde, 
und wo wir auch unsere zweite Pause 
einlegten. Im weiteren Verlauf der Wanderung 
erfreuten wir uns noch an den schönen 

Ausblicken vom Hochufer der Schwartau und 
auf den weiten Ausblick zurück nach Lübeck 
vom Pariner Berg aus.  

 
Mühlenbachtal 
 

Schon leicht erschöpft erreichten wir durch die 
hügelige Landschaft unser Quartier im 
Dörfchen Rohlsdorf ï genau zur richtigen Zeit 
bevor es anfing, kräftig zu regnen. Hier hatten 
wir auf einem alten Bauernhof zwei 
Ferienwohnungen zu unserer Verfügung. Die 
Gastgeberin hatte für uns reichhaltig 
eingekauft und so blieben beim gemeinsamen 
Abendessen keine Wünsche offen. 

 
Taschensee 
 

Den zweiten Tag gab es dann gelegentliche 
Blicke auf die Ostsee, zum ersten Mal an der 
Jugendherberge in Klingberg und 
anschließend von Gronenberg aus. 
Dazwischen genossen wir die Wanderung 
entlang verschiedener Seen, wobei besonders 
der schluchtartige Abschnitt zwischen dem 
Kleinen Pönitzer See und dem Taschensee 
bemerkenswert war. Auf langer, gerader 
Strecke, vorbei an vereinzelten Hofstellen und 
Gutshöfen, ging es schließlich unserem Ziel in 
Neustadt in Holstein entgegen. Nachdem wir 
Gewerbegebiete und Kasernengelände hinter 
uns gelassen haben, haben wir unsere 
wohlverdiente Erholung im Zug zurück nach 
Hamburg genossen. Und alle waren sich einig: 
Schön war es, so einen Wochenend-
Wanderurlaub kann man ruhig öfters machen. 
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Seit 35 Jahren Wanderführer 

 
Am 16.03.1980 führte unser 
Gründungsmitglied und Wanderführer Ulf Haß 
die erste Wanderung für unseren Verein. Er 
hat dann bald eine Pause eingelegt und sich 
um seine Familie und den Fußball gekümmert. 
Seit über 11 Jahren ist Ulf aber wieder als 
Wanderführer aktiv und hat eine 
bemerkenswerte Schar von treuen 
Mitwanderungen um sich versammelt 
 

 
 
Jeder der sportlich wandern möchte und auch 
bereit ist, einmal eine etwas längere An- und 
Abreise in Kauf zu nehmen, wird Freude an 
Ulfs Ausflügen finden. Wir haben durch ihn 
viele Gegenden kennengelernt, in die wir 
sonst bestimmt nie gekommen wären. 
 

 
 
Ulf ist immer bestens vorbereitet und hat ein 
unerschöpfliches Wissen über die Geschichte 
unserer Heimat. Zu jeder Kirche und zu jedem 
Gutshof weiß er etwas zu berichten. Und das 

obwohl (oder weil?) ihm das Internet, Handys 
und Google als Teufelszeug erscheinen. 
 
Die Wanderung damals führte von Buchholz 
nach Wintermoor. 
 

 
 
Auf den Tag genau 30 Jahre später führte Ulf 
uns vor 5 Jahren auf dem gleichen Weg 
zurück nach Buchholz. In Seppensen kehrten 
wir in der Heideruh zu Kaffee und Kuchen ein. 
Als Überraschung war eine Torte für Ulf mit 
einer großen 30 zum Jubiläum vorbereitet. Die 
Bilder im Text sind von dieser Wanderung. 
Leider konnte ich keine Bilder von Ulfs ersten 
Wanderungen auftreiben. Wer hat welche? Ich 
würde sie mir gerne einmal ausleihen. (Peter 
Sieffert 041 81 33 916) 
 

 
 
Wie schon auf der Jahreshauptversammlung 
geschehen, möchten wir dir, lieber Ulf, noch 
einmal herzlich für die vielen schönen 
Stunden, die uns bereitest hast danken. Wir 
wünschen dir gute Gesundheit, nicht nur damit 
wir noch ganz viel mit dir wandern können. 
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Buchholzer Stadtfest 

 
Vom Freitag, den 11. bis Sonntag den 13. 
September findet das Buchholzer Stadtfest 
statt. Die Wanderfreunde werden sich wieder 
am Festumzug beteiligen. (Details dazu im 
Wanderprogramm) 
 

 
 

Festumzug 2014 
 
Wie schon seit Jahren, wollen wir die 
Gelegenheit nutzen unseren Verein 
vorzustellen. Deshalb sind wir wieder mit 
einem Stand dabei. Wir haben damit auch 
wieder einen Anlaufpunkt für unsere 
Mitglieder. 
 

 
 

Standaufbau 2013 
 
Wir suchen wieder fleißige Hände, die bei 
Standaufbau helfen und Wanderfreunde,  die 
mit uns zusammen Standdienst machen. 
Wer hat Zeit und Lust zu helfen? Bitte meldet 
euch bei Mabel Freyer (041 81 ï 388 02) oder 
Peter Sieffert (041 81 ï 33 916, 
peter.sieffert@t-online.de). 
Wir werden bestimmt wieder viel Spaß haben 
und hoffen, dass das Wetter mitspielt. 

Freitagswanderungen 

 
Im letzten Programmheft haben wir am Freitag 
mit den Gesundheitswanderungen begonnen. 
Das Gesundheitswandern wird gut 
angenommen und die Teilnehmer haben viel 
Spaß und uns ermuntert damit weiter zu 
machen. 
In der kalten Jahreszeit fielen die 
Gymnastikteile witterungsbedingt manchmal 
etwas kürzer aus. Im Sommer wird das sicher 
besser. 
 

 
 

Es wird ein paar Änderungen geben. Bisher 
haben wir uns immer einen Monat lang an 
demselben Ort getroffen. Auch die Uhrzeiten 
und Kilometerangaben werden an einigen 
Tagen unterschiedlich sein. Also aufpassen, 
immer schön ins Programm sehen. Der Grund 
ist, dass wir in den Sommermonaten mehr im 
Büsenbachtal wandern möchten und dass wir 
den Heide-Shuttle benutzen wollen. 
 

 
 

Heide-Shuttle Wanderung von Hanstedt nach 
Schierhorn am 15.08.14 
 
Nicht jeden Freitag wird es eine 
Gesundheitswanderung geben. Am 10. Juli 
gehen wir mit dem Förster ins Revier und am 
28. August wandert unser Landrat Rainer 
Rempe mit uns auf dem Heidschnuckenweg. 
Details findet ihr im Programm. 


